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REGENSBURG. Nichts ist normal in
Corona-Zeiten – schon gar nicht im
Kulturbereich. Und so mussten auch
die Initiatoren des Bayerischen Jazz-
weekends ein pandemiekonformes
Konzept entwickeln – und das ausge-
rechnet zum40. Jubiläum.Gemeinsam
ermöglichen die Verantwortlichen des
Kulturamts und die Leiterin des Baye-
rischen Jazzinstituts, Sylke Merbold,
dass das Jazzfest in diesem Jahr über
die Bühne gehen kann, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung.

Eine dieser Bühnen steht seit 20 Jah-
ren auf der Piazza im Gewerbepark.
Erstmals treten die Künstler dort an
drei Tagen auf. Ab heute bis Sonntag
spielen insgesamt zehn Ensembles auf
der Piazza-Bühne. Von Swing und Be-
bop über Funk, Soul und Weltmusik
bis zu Dixieland, Blues und experi-
mentellem Jazz bieten die Bands die
ganze Vielfalt des Jazz. Weitere Infos
dazu gibt es unter www.bayerisches-
jazzweekend.de.

MUSIK

Drei Tage Jazz
auf der Piazza

REGENSBURG.Von der Anklageschrift
von Staatsanwalt Tobias Schüssler
bleibt nicht viel übrig: Vier der fünf
Anklagepunkte wurden bereits einge-
stellt, der 40-jährige Dealer aus Regens-
burg, der zwei V-Leuten der PolizeiMa-
rihuana verkaufen wollte, wird in eine
Drogenklinik eingewiesen, sein 41-jäh-
riger Komplize kommt mit einer Be-
währungsstrafe davon. Das scheint
nach den Plädoyers des Anklägers und
der beiden Verteidiger Helmut Mörtl
und Maximilian Keser festzustehen.
Ihr Urteil will die 8. Strafkammer des
Landgerichts in der kommenden Wo-
che verkünden.

Wie in derAnklageschrift festgehal-
ten, hatte der 40-jährige Regensburger,
ein Student mit einer fast fertigen Dis-
sertation in der Tasche, im großen Stil
mit Marihuana gehandelt – um seinen
eigenen Kokainkonsum und seine
Spielsucht zu finanzieren,wie es heißt.
Obwohl er vorsichtig agierte, geriet er
im September 2020 an zwei V-Leute,
die die Sonder-Kripo Oberpfalz (KPI-Z)

auf ihn angesetzt hatte, nachdem sie
Wind von seinen Deals bekommen
hatte.

Den Männern, die sich „Konny“
und „Alex“ nannten, verkaufte er bei
zwei Gelegenheiten jeweils ein knap-
pes Kilogramm Gras für 5000 Euro.
Das brach ihm allerdings nicht das Ge-
nick, weil er Rechtsanwalt Mörtl an
seiner Seite hatte, ein Spezialist unter
den Regensburger Strafverteidigern,
wenn es umDeals undDealer geht. Bei
einem Rechtsgespräch der Prozessbe-
teiligten argumentierte er mit einer
„Tatprovokation“ durch die verdeckten
Ermittler, was schwer zu widerlegen
war. Diese Tatkomplexe wurden dar-
aufhin vorläufig eingestellt.

40 500 Euro für Marihuana

Was allerdings nicht wegdiskutiert
werden konnte, war ein Geschäft am
23. November vergangenen Jahres auf
demParkplatz der OTH amRegensbur-
gerGalgenberg. Es sollte der letzteDeal
des 40-Jährigen werden. Denn „Horch
und Guck“ der KPI-Z waren in Sicht-
weite, als er an zwei Wiederverkäufer
knapp neun Kilogramm Marihuana
übergab und imGegenzug 40 500 Euro
erhielt. Die Beamten der Spezial-Kripo
hatten ihn schon den ganzen Tag auf
dem Schirm, wie der 37-jährige Obser-
vationsleiter der KPI-Z im Zeugen-
standberichtete.

„Der mutmaßliche Täter ging zu
Fuß durch die Stadt in Richtung Uni-
Gelände und betrat ein Gebäude der

OTH, von dem aus er Sicht auf den
Parkplatz hatte“, erinnerte sich der
Zeuge. Nach dem Deal sei er in einen
schwarzen Smart gestiegen, der von
seinemKomplizen angemietet und ge-
steuert worden sei, beide seien wieder
Richtung Innenstadt gefahren und
hätten das Auto im Parkhaus am Pe-
tersweg abgestellt. Die beiden Männer
seien kurz in der nahenWohnung des
40-Jährigen gewesen, zum Parkhaus
zurückgekehrt und weggefahren. „In
diesemMomenthabenwir sie zur Fest-
nahme freigegeben“, sagte der Kripo-
Beamte. Wenig später klickten am Au-
tobahnzubringer beim Jahn-Stadion
dieHandschellen.

Der Absprache von Strafkammer,
Staatsanwaltschaft und Verteidigern

zufolge wurden für diesen Mega-Deal
folgende Strafen aufgerufen: Bei einem
umfassenden Geständnis wurde dem
40-Jährigen eine Freiheitsstrafe zwi-
schen drei Jahren, neun Monaten und
vier Jahren, zwei Monaten in Aussicht
gestellt, seinem Komplizen wegen Bei-
hilfe zum Drogenhandel eine Bewäh-
rungsstrafe. UnddieseGeständnisse er-
folgten schließlichprompt.

Unverzüglich in den Entzug

In ihren Plädoyers gingen danach
Staatsanwalt Schüssler jeweils an die
obere Grenze der ausgehandelten Stra-
fe und die Verteidiger Rechtsanwalt
Mörtl und Rechtsanwalt Keser an den
unteren Rand. Letztlich sind die paar
Monate mehr oder weniger aber uner-
heblich, weil der 40-Jährige wegen sei-
ner Kokainsucht auch nach dem Wil-
len desAnklägers unverzüglich in eine
Entziehungseinrichtung eingewiesen
werden soll und die Strafe für seinen
41-jährigenHelfer ohnehin zur Bewäh-
rung ausgesetztwird.

WennOliverWagner, derVorsitzen-
de Richter der 8. Strafkammer, am
6. August das Urteil verkünden wird,
könnte der Dealer umgehend auf frei-
en Fuß kommen. Rechtsanwalt Mörtl
hat ebenfalls die Aufhebung des Haft-
befehls gegen seinenMandanten bean-
tragt. Er hatte dies mit fehlender
Fluchtgefahr, starken sozialen Bindun-
gen (zu seiner Verlobten in Nordbay-
ern) und seiner Therapiebereitschaft
begründet.

Happy End für Dealer-Duo
JUSTIZDie Regensburger,
die V-Leuten der Polizei
auf den Leim gegangen
waren, sollenmit Entzie-
hung bzw. Bewährung
davonkommen.
VON WOLFGANG ZIEGLER

Rechtsanwalt HelmutMörtl (r.) und Rechtsanwalt Maximilian Keser (2.v.l.) klären ihre Mandanten über die Verteidigungsstrategie auf. FOTO: ZIEGLER

AKTUELL IM NETZ

Weitere Berichte aus den Regens-
burger Gerichtssälen (Foto: David-
Wolfgang Ebener/dpa) finden Sie
bei uns im Internet.
www.mittelbayerische.de/
regensburg

Montag bis
Freitag

7.00 – 18.00 Uhr
Samstag

7.00 – 14.00 Uhr

Öffnungs-
zeiten:

Spielturm PAGODA mit Rutsche

„FERIEN-AKTION“ auf Spieltürme mit Schaukelanbau inkl. 2 Kunststoffsitze!

inkl. Zubehör
Kiefer imprägniert

Lärche natur

Spielturm

Spielturm

+Doppel-
schaukel

+Doppel-
schaukel

599,- �

699,- �

699,- �

799,- �

0099444422 4433229999--00

Spielturm BEACH HUT mit Rutsche + Kletterwand
inkl. ZubehörKiefer imprägniert

Lärche natur

Spielturm

Spielturm

+Doppelschaukel

+Doppelschaukel

649,- �

749,- �

749,- �

849,- �

Spielturm BELVEDERE mit Rutsche, inkl. Zubehör
Kiefer imprägniert

Lärche natur

Spielturm

Spielturm

+Doppelschaukel

+Doppelschaukel

449,- �

549,- �

549,- �

649,- �

Spielturm CROSSFIT mit Rutsche, inkl. Zubehör
Kiefer imprägniert

Lärche natur

Spielturm

Spielturm

+Doppelschaukel

+Doppelschaukel

899,- �

999,- �

999,- �

1099,- �

Spielturm PALAZZO mit Rutsche, inkl. Zubehör
Kiefer imprägniert

Lärche natur

Spielturm

Spielturm

+Doppelschaukel

+Doppelschaukel

1299,- �

1499,- �

1399,- �

1599,- �
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